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Flackernde Muster auf der Netzhaut 
Fotografien des Brasilianers Gcraldo de Barros im Kölner Mu eurn Ludwig 

Nichts ''On dem. Wll5 steh In den F<Mogl'1l ' 
fien des BraSilianers Genldo de Barros 
7.eigl. ist gcdg,ncl. die glnglgcn Stereoty­
pen, die dem Europäer :tu d6Se:n Land in 
den Sinn kommen. zu best tigen: keine 
e:c:ocischcD Genres, keine Inlignu!" lIber­
sc:hwängJich empfundener Lebensfreude 
im tropischen Idyll. Purism us, strenge 
Komposition und logische Formprinzi­
pieR schemen vielmehr seine .. Fotoror­
mas" zu beherrschen. die in den Jahren 
1946 bis 1951 c.OIstandcn und nun gemein­
sam millo\'eileren Arbeiten im KOlner Mu­
Kum Ludwig erstmals umfassend in 
~ulschland zu Sc:hen sind. Sie markieren 
die herausragende Positio n des Avantgar. 
disten de Barros im Spannungsfeld zwi· 
schen den Wuneln einer europl lschen 
A\·antgarde. die mit Neuer Sachlichkeit, 
Surrealismus und Bauhaus die unverkenn­
bare Prigung darstellt. und den künstleri· 
schen Impulsen Brasiliens, du geislige 
Strömungen hen'Orbrachte, ohne die de 
Barros' Arbeit nicht denkbar ist . 

In den dreißiger Jahren rormierten sieh 
die _Mockmislas~ um 0swaJd0 de And,.· 
de im Zentrum SJo PaoIo. wo Geraldo de 
BarTOl, geholTn 1923, zun~ als Maler ar· 
beltete. Sie ziehen auf die kulturelle Auto­
nomie des Landes. dessen Künstler dk 
Existenun der ~riphetle ab Herausforde· 
rung begriffen und darauf mll einer eige­
nen Ästhetik antworteten. So fol gt de Bar· 
ros' Spid mll dem Medium nicht der rei­
nen. mathematisch prlzisen Lehre. wie sie 
Vertreler der konkreten Kunst in Europa 
\'erfochten. sondern erweist sich voll origi. 
nllTr Lust an der Grenrllberschreitung. 
Freude am E.J;periment und kalkulierte In· 
legration des Zufalls zeichnen dc DartOfi' 
Arbeiten aus: Er experimentiert mit Foto­
grammen, auf denen er durch die Verwen· 
dung \'On Lochkarten Strukturen im Stil 
Mondnans scharft. abt-r auch mit manuel· 
len Manipulatio~n. et\l,'8 In der 1949 ent­
standenen Arbell _On:ular MOYement". 
Hier \"erweOOt.t de Darms Negali\'e. die er 
aUS5Chneidet, dreht und zu prismenartig 
aufgefäcbenen Formen montiert - Yoie 
durch ein Kaleidoskop ~Mn. FÜr die 
1949 bis 1950 entstandeM Reihe "5.10 Pa<>-
10 Station" nutn er Doppelbelichtungen. 
Die metallenc.~ Gilleßlruktur der Bahnhofs­
halle, die sich als nackerlKk5 Muster auf 
die Ne17.haut brennt. Frlit zum universel· 
len S)mbol der Modeme. 

Das schönste Beispiel rur de Barms' res­
pektloses Eingreifen ins Material ist eine 
Reihe gegenständlicher Arbeiten. entstan­
den von 1948 an. In denen er mit lUsche di-

fekt aur das NegatiY zeichnete und et .... 'a ris· 
sigf! Fassaden in Gesichter \~rwandelte 
oder Schatten auf Winden um Tierkörper 
erg nzte. Es sind BUder. wie von einem 
Kind in spontaner Geste mit einem Stock 
in den Sand gemalt. Zwar erinnern M The 
King and the CatM oder .. Cemetery of Ta· 
luapt .. frappierend an Bmssai. doch de Oar­
ros sollte den Fotografen aus Paris tBldeh· 
Ikh erst zwei Jahre Späler ~ennen lernen. 

Djese Werke 7.t'ugen \'On einer genuinen 
5ChOpfe ri~hen Phantasie. die de ßarrCK 
zum Avantgardisten machen. der nun \'On 
Europa enldeckt .... erden ..... 111. In den funm­
gt'r Jahren beendet de BartOS zunächst die 
fcMog.rarische Arbeit und ..... idmet sich \'er· 
stl rkt dem angcwandten Bereich. Während 
seiner Zeit als Stipendiat der renommier· 
h:n ,.&ole Su~rieure·· lernt er die ästheti· 
schen Konzepte der Ulmer Schule "'ennen 
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und nimmt sie begeistert ror du: \'On ihm 
1954 gegrDndele Gruppe .. Unilabo .... auf. 
In d~r 7..eJt prlgten Industrlahsierung 
und cin euphon 5Cher Fortschrlltsglaubl! 
das Land. deren Symbol das \'On CAkar Nlc, 
ml."}'et geb.1utt .. Brasllia- wurde . .. Unll,, · 
bor·· fertigtc du! MÖbel für em neues. bcsst-. 
res BraSIlien. 

Mit Begmn der Mihärdiktalur nSlelo 
Branoos 1964 fanden die ViSionen ein jähes 
Ende. Oe ß arros grUndete die Möbcl ..... c rk· 
stall .. HobJeto". die wlIhrend der langtn 
Diktalurjuhre sein Überleben skhertc. Aus 
den überresten der MObelproduklion. la· 
minierten Hol7teilen, entstaodcn pltcr Ar­
beiten konkreu:r Kunst . mit denen de Bar­
!'OS 1986 auf der Biennale m Venedig \"!rtre· 
ten .... '3r. 

Der Fotografie v.idmel sich de Barms 
erst wieder 1996. Nach einer Reihe \'on 
Schlaganfällen meht mehr in der Lage ~u fo­
tograrieren. erarbeitet er mll einet Assisten· 
tin eme ReIhe von mehr al 250 Schnittbil· 
dem, so genannte MSobtalli~ - Reste. Diese 
letzte . produkti\"t Phase künstlenscher Ar· 
beit bis zu semem Tod 19QX beweISt noch 
einmal die innO'o'atonsche Kraft und den un­
gebrochenen Ideenreichtum des Künstlers. 
Oe ß arros entwickelt dann wiederum eine 
ganz. eigene Fonnensprnche: Aus Negallv, 
und Posithmalerial alter FamllienfotO$ ent· 
slehen Collagen und !\'kmtagen. in denen 
die ß ildlOhalte zerlegt, SCFneinander ver· 
schoben und immer ..... ieder von sch'Nal7.cn 
Ak hen wie Lucken in der Erinnerung uno 
terbrochen werden Die Obcrbleibsd, l-k'­
gativstreifcn und Schnill reste. fügen sich zu 
schwa~'eilkn Blitzlichtern wie aus heite· 
renTr urnen. 

Die Retrospekti\'e Gcrnldo de ßanos' 
fä llt in eine 7..clt, in der die Kunst..:enlr..-n 
Nordamenkas und Europas auf der Suche 
nach neuen Impulsen neben Afnka oder 
Chma auch auf Mittel· und SUdamenka 
schauen. ElgenständlJC Kunstnet7we rk" 
mil aUlonomen Strukturen smd hier in den 
vergangenen rtlnfzehn Jahrtn entslanden: 
Seit I~ flnckt die Biennale \On H:n'anna 
statt. SClt 1997 die Biennale Mcroosur 10 

Po rlO Alegrc, Brasilien. Selbst kleinere 
Länder wie KoIumbten oder Peru organisle. 
ren eigene Biennalen. Em ncues Sclbstbc:· 
WUS!itsem formlc rt sich In l...1Icmamenka. 
die Arbell \'Ofl A\'8nlgardlslen Wie Gernldo 
de Barros bercltete Ihm emcn fruchtharen 
Boden. MAG DALI-.NA '-RONER 
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